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Helen Oyeyemi war 21 Jahre alt, als ihr Debütroman 
erschien. Er wurde in sechzehn Sprachen übersetzt 
und machte die Autorin zum international gefeier-
ten »Wunderkind der Literatur«. Es folgten weitere 
weltweit beachtete, preisgekrönte und vielfach 
ausgezeichnete Bücher. Für ihre aktuelle Veröffent-
lichung »Was du nicht hast, das brauchst du nicht« 
wurde das literarische Ausnahmetalent Oyeyemi 
2017 mit dem PEN Open Book Award gekürt.

Die Protagonisten in diesem lebendigen Band betreten 
und verlassen die Geschichten, wie es ihnen gefällt, 
halten dadurch den Erzählreigen zusammen, öffnen 
ihn für neue Zeiten, Plätze, Figuren. Das Wichtigste 
aber sind Schlüssel – zum Haus, zum Herzen, zu einem 
Geheimnis … und immer wieder die Frage, ob der 
Schlüssel wirklich gedreht werden soll, wenn das 
richtige Schloss erst einmal gefunden ist? Oder ist es 
besser, dem Unbekannten seine Magie zu lassen?

Helen Oyeyemis fantasievolle Geschichten tragen 
uns in andere Zeiten und Länder und verwischen 
spielerisch leicht die Grenzen gleichzeitig existieren-
der Wirklichkeiten. Sie nähren sich aus Märchen und 
Mythen und erfinden sie neu als geistreichen Kom-
mentar einer sehr heutigen Gegenwart. 

»Oyeyemi bremst für niemanden.« Vulture

•	 Das neue Buch der preisgekrönten Starautorin
•	 Wilde, bunte Geschichten für wilde, bunte Zeiten
•	 »Überragend.« The New York Times Book Review

Helen Oyeyemi wurde 1984 in Nigeria geboren und 
wuchs in England auf. Sie hat bisher fünf Romane 
veröffentlicht. Ihr Debüt »Das Ikarus Mädchen«, das 
sie noch zu Schulzeiten schrieb, erschien 2005, wurde 
in sechzehn Sprachen übersetzt und sorgte weltweit 
für Aufsehen. 2010 gewann sie den Somerset 
Maugham Award, 2012 den Hurston/Wright Legacy 
Award, und 2017 wurde sie mit dem PEN Open Book 
Award für »Was du nicht hast, das brauchst du nicht« 
ausgezeichnet. Helen Oyeyemi steht auf Grantas Liste 
der »Best Young British Novelists«.

WINNER 2017 PEN Open Book Award

»Helen Oyeyemi ist eine der aufregendsten, 
geistreichsten und neugierigsten Schriftsteller-
innen unserer Zeit – und eine Autorin von Sät
zen, die so elegant sind, dass sie leuchten.« The Times 
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Leseprobe

Wie gesagt, ich bin ein unzulänglicher Sohn. Ich merkte es erst, als ich 
so alt wurde, wie mein Vater gewesen war, als er ins Gefängnis 

musste, weil er ohne Genehmigung die kaputten Ziffernblätter an Turm-
uhren repariert hatte. Er hatte den Zorn derer auf sich gezogen, die ver-
langen, dass bestimmte Dinge erst gar nicht funktionieren. Dafür waren 
die kaputten Turmuhren gedacht: als Denkmäler für einen Bürgerkrieg, 
der an unterschiedlichen Orten quer durch meines Vaters Land die Zeit 
angehalten hatte. Die Mechanik zu reparieren hatte etwas Politisches, 
obwohl es unmöglich war, sich auf die genaue Bedeutung der Geste zu 
einigen. Als mein Vater sein erstes zersplittertes Ziffernblatt sah, dachte 
er nur daran, was für ein stolzes und wunderschönes Werk es war, das – 
sobald wiederhergestellt – den Vorhaltungen darüber, wie spät man dran 
war oder wie lange man bereits wartete oder wie viel länger man noch zu 
warten hatte, ihren tödlichen Stachel ziehen würde.

Meine Mutter bejaht das Leben auf ihre Art: Ihre gründlichste Bejahung 
war die Betreuung eines durch die Regierung unterstützten Literaturprei-
ses, der als ein von einem Schreibmaschinenhersteller gesponserter Preis 
ausgegeben wurde. In einem Jahr lehnte die Schriftstellerin, die als Gewin-
nerin auserkoren war, ohne Erklärung ab und bat darum, ihren Namen 
keinesfalls in Verbindung mit dem Preis zu nennen. Davon unbeeindruckt 
gratulierte meine Mutter dem Zweitplatzierten zu seinem Sieg, wurde 
aber am Telefon fast dafür verlacht: »Das ist wirklich nett von Ihnen, aber 
jeder weiß, dass mein Buch gar nicht so gut ist«, sagte er. Er nannte ihr eine 
andere Autorin und schlug vor, ihr den Preis zu verleihen, aber die empfoh-
lene Autorin hatte auch keine Lust darauf. Es musste einen Gewinner ge-
ben, also ging meine Mutter alle Schriftsteller auf der Shortlist durch, aber 
es hieß immer und überall nur »Danke, aber nein danke« und »Oh, aber das 
kann ich nicht annehmen«, also wandte sie sich wieder an die ursprünglich 
auserwählte Gewinnerin und äußerte einige Drohungen, die die Frau dazu 
brachten, es sich zu überlegen und den Preis demütig anzunehmen. 

Obwohl alles wie gewohnt weiterlief, entwickelte meine Mutter ge-
wisse Vorurteile gegenüber Schriftstellern. Es gibt Verhaltensweisen, die 
sie nun »schriftstellerig« nennt, aber ich glaube, dass sie eigentlich unko-
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operativ damit meint. Jedenfalls stimmte meine Mutter meinem Vater zu, 
was die Ziffernblätter betraf. Sie wollte den Verfall wegorganisieren. Also 
arbeiteten die frisch Vermählten gemeinsam an diesem Projekt, auch 
wenn er es niemals irgendjemandem erlaubte, auch nur anzudeuten, sie 
wäre involviert gewesen, und die gesamte Schuld (und die Mutmaßungen 
und in einigen Gegenden auch die Wertschätzung) einzig auf sich nahm. 
Bei Gericht gab mein Vater an, er hätte gedacht, er zeige sich als guter Bür-
ger, indem er eine öffentliche Dienstleistung kostenfrei zur Verfügung 
stellte, wurde aber gefragt, warum er diese öffentliche Dienstleistung 
anonym und dazu noch in tiefster Nacht angeboten hatte … Warum arbei-
tete man unter diesen Bedingungen, wenn man glaubte, dass das, was man 
tat, tadellos sei? Und da konnte er nur noch sagen, Ja, verstehe. Wenn man 
es so betrachtet, sieht es übel aus. 

Es gab noch etwas, das den Gesetzesvertretern nicht gefiel: Er war in 
die Uhrentürme eingebrochen und hatte sie für Menschen ohne Obdach 
offen gelassen, was alle möglichen neuen Elemente in die betuchten Vier-
tel gelockt und alteingesessene Elemente in heruntergekommenere Ge-
genden vertrieben hatte, sodass sich nicht mehr eindeutig feststellen ließ, 
welche Art von Menschen man in welchem Stadtteil antreffen würde.

Mein Vater wurde zu drei Jahren Gefängnis verurteilt und kam mehr oder 
weniger heil heraus, weil er sich hatte nützlich machen können. Als eine 
Art einwohnender Handwerker. Er sammelte Erfahrung im Bewerkstel
ligen unterschiedlichster technischer Pannen, die kaum in privaten Haus-
halten vorkommen, und jetzt arbeitet er gemeinsam mit meiner Mutter in 
einem Nischenhotel in Cheshire … Hotel Glissando heißt es, und es dauert 
einen Moment zu beschreiben, auf welche Weise es nischig ist. Dad ist dort 
der leitende Wartungsarbeitenbeauftragte. Er bestimmt sein eigenes Ge-
halt mehr oder weniger selbst, weil das Managementteam (das meine 
Mutter leitet) sonst noch niemanden gefunden hat, der willens und fähig 
ist, all die Dinge in den Griff zu kriegen, die im Hotel Glissando kurzerhand 
in Ordnung gebracht werden müssen.

Als Frederick Barrandov junior wurde von mir erwartet, dass ich in 
Frederick Barrandov seniors Fußstapfen trete und irgendwann meine 
Arbeit als Kindergärtner aufgebe und das Wartungsarbeitenteam des 
Hotel Glissando verstärke. 



»Eine bessere Kurzgeschichten-
sammlung ist schwer zu finden 
– egal in welchem Genre.« Publishers Weekly

Oktober 2018 / Paperback

Johnny Temple (Hg.)
USA Noir

15 Originalgeschichten der besten ameri- 
kanischen Noir-Autoren. 
Mit Storys von Joseph Bruchac, Lee Child, 
Michael Connelly, Jeffrey Deaver, Barbara 
Demarco-Barrett, Maggie Estep, Jonathan 
Safran Foer, J. Malcom Garcia, William Kent 
Krueger, Dennis Lehane, Joyce Carol Oates, 
Lisa Sandlin, Asali Solomon, Luis Alberto 
Urrea und Don Winslow. 
Übersetzt von Zoë Beck und Jan Karsten.

356 Seiten.
Paperback: 15,00 Euro (D), 15,40 Euro (A).
eBook: 9,99 Euro. 
ISBN 978-3-95988-102-9

USA
NOIR

Johnny Temple (Hg.)

Exklusive Storys von
Joseph Bruchac
Lee Child
Michael Connelly
Jeffrey Deaver
Barbara DeMarco-Barrett
Maggie Estep
Jonathan Safran Foer
J. Malcom Garcia
William Kent Krueger
Dennis Lehane
Joyce Carol Oates
Lisa Sandlin
Asali Solomon
Luis Alberto Urrea
Don Winslow



»›USA Noir‹ versammelt jede Menge litera-
rischer Schwergewichte wie Don Winslow, 
Joyce Carol Oates oder Lee Child … eine 
hochkarätige Anthologie.« The New York Times Book Review

Von Küste zu Küste: 15 herausragende Autorinnen 
und Autoren – von den Superstars der Szene bis zu 
literarischen Geheimtipps – nehmen Sie mit auf eine 
abenteuerliche Reise quer durch die USA. Vom bro-
delnden New York und den dicht besiedelten Städten 
der Ostküste über die verschlafenen Orte des Mittle-
ren Westens bis zu den mythendurchdrungenen und 
hitzeflimmernden Metropolen der Westküste.
 
Starke Literatur, die berührend und spannend von 
den Schattenseiten des amerikanischen Traums 
erzählt. Von einer bunt schillernden Gegenwart 
voller ungewöhnlicher Milieus abseits der üblichen 
Touristenpfade. Von Tagträumern, Zockern, Kriegsve-
teranen, Aussteigern, Billigjobbern, korrupten 
Polizisten, Trickbetrügern, Drogenhändlern, Privatde-
tektiven und ganz normalen Menschen, die in Situa-
tionen geraten, die sie nicht mehr kontrollieren 
können. 

15 kraftvolle, dichte Originalgeschichten mit unge-
wöhnlichen Settings und Figuren – so abwechslungs-
reich und aufregend wie die USA selbst.

Die Reihe: »USA Noir« ist nach »Berlin Noir« und 
»Paris Noir« der dritte Teil einer Reihe internationaler 
Noir-Anthologien mit exklusiv geschriebenen Origi-
nalgeschichten. Jede Story spielt in einem anderen 
Viertel einer Stadt oder einer anderen Gegend eines 
Landes. Es sind packende literarische Städte- und 
Länderporträts mit ungewöhnlichen, breit gefächer-
ten Einblicken. Weitere Teile sind geplant.

»Das Konzept der Noir-Reihe überzeugt.« TIPP Berlin

•	 Ein packendes literarisches Länderporträt
•	 Originalgeschichten herausragender Autor/innen
•	 Ein abenteuerlicher Roadtrip quer durch die USA

Johnny Temple ist der Verleger und Cheflektor des 
preisgekrönten New Yorker Verlags Akashic Books, 
der die Noir-Serie ins Leben gerufen hat und urbane 
Literatur und politische Sachbücher publiziert. Er ist 
Träger des Ellery Queen Award (2013), des Jay and 
Deen Kogan Award für Excellence in Noir Literature 
(2010) und des American Association of Publishers 
Miriam Bass Award für Creativity in Independent 
Publishing (2005). Er spielt Bass in der Band Girls 
Against Boys. Er schreibt Artikel und politische Essays 
für diverse renommierte Publikationen.
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»Wozu die deutsche Kriminal-
literatur in der Lage ist, zeigt 
dieser fantastische Band.« Perlentaucher

Ein spannendes literarisches Städteporträt, eine 
packende Entdeckungsreise durch die deutsche 
Kriminalliteratur und eine tiefschwarze Liebes-
erklärung an eine unberechenbare Stadt, die vor 
allem eines ist: keine Sekunde langweilig.

13 Originalgeschichten, 13 Stadtviertel und 13 faszi-
nierende Teile eines größeren Puzzles. Das Verbre-
chen zieht seine blutige Spur vom noblen Grunewald 
bis in den tiefsten Wedding, vom beschaulichen 
Altglienicke über das bunte Kreuzberg bis ins leben
dige Friedrichshain, spürt den tödlichen Geheimnis-
sen der Geschichte nach und setzt die Gegenwart als 
dunkel schimmerndes Kaleidoskop neu zusammen.

Eine junge Frau aus gutbürgerlichem Zuhause rutscht 
in die Obdachlosenszene um den Bahnhof Zoo; die 
zarte Liebesgeschichte zwischen einer Boutiquebesitz-
erin und einem ehemaligen Kindersoldaten wird durch 
einen notwendigen Mord gestört – und wer weiß,  
was es mit der Leiche auf sich hat, die ein Barmann in 
der Kühltruhe einer Absturzkneipe findet …

Der Herausgeber Thomas Wörtche, geboren 1954,  
ist Publizist, Literaturwissenschaftler, Kritiker  
und Krimi-Herausgeber beim Suhrkamp Verlag.

»Stadtführer der anderen Art: Die Storys führen in 
unverbrauchte Milieus … zwischen Wandel, Wahn-
sinn, Geschichte und Zufall geht es um Mörder, 
Partypolizisten, Nazis, Obdachlose, Migranten oder 
Kneipenbesitzer mit einer Leiche in der Kühltruhe.« 
TIPP Berlin

•	 Tiefschwarze Liebeserklärung an Berlin 
•	 Literarisches Städteporträt für Berlinfans
•	 Originalgeschichten deutscher Top-Autor/innen 

und spannender Newcomer

Thomas Wörtche (Hg.)
Berlin Noir

13 Geschichten der besten Berliner Noir-Autoren. 

320 Seiten. 
Paperback: 15,00 Euro (D), 15,40 Euro (A).
eBook: 9,99 Euro.
ISBN 978-3-95988-101-2

Backlist März 2018 / Paperback



»Eine grandiose Sammlung mit 
großer Bandbreite ... literarisch 
eine Klasse für sich.« Badische Zeitung

12 Kurzgeschichten, 12 Blickwinkel, 12 Stadtviertel 
– und 12 faszinierende Teile eines größeren Puzzles. 
Ein packendes literarisches Städteporträt und eine 
Entdeckungsreise durch die Kriminalliteratur 
Frankreichs.

»Paris Noir« führt den Leser mit 12 exklusiven Storys 
durch die Banlieues und das mittelalterliche Zentrum 
der Stadt mit seinen gewundenen Gassen, seinen 
Geistern und den tief in der Geschichte vergrabenen 
Geheimnissen. Mitten hinein in Kriminalität, Schieße-
reien, verwickelte Affären und zerstörte Träume – 
denn Paris ist nicht nur die Stadt der Liebe …

»Man bewohnt seine Stadt nicht, man erträumt sie. 
Ich möchte Sie einladen, mir in diesen Traum zu 
folgen.« Aurélien Masson (Hg.)

Der Herausgeber Aurélien Masson, geboren 1975, 
ist Lektor und war von 2005 bis 2017 Herausgeber
von Édition Gallimards legendärer Série Noire.
 

»Eine dermaßen hochkarätige Krimi-Anthologie, 
dass man beim Lesen schier den Mund aufsperrt und 
mit den Ohren schlackert! ... Feinster Stoff.«
Robert Schekulin, Hammett-Krimibuchhandlung

»Die Gespenster der Vergangenheit begegnen den 
Schrecken der Moderne.« Süddeutsche Zeitung

»Die dämmrigen und verschwitzten Schauplätze  
der Verbrechen in ›Paris Noir‹ erinnern eindringlich 
daran, dass die Franzosen den ›Noir‹ erfunden 
haben.« The New York Times

•	 Literarisches Städteporträt für Frankreichfans
•	 Die besten Stimmen der legendären Serié Noire
•	 Entdeckungsreise durch Frankreichs Krimiliteratur

Aurélien Massons Paris Noir

Herausgegeben von Aurélien Masson.
12 Geschichten der besten Pariser Noir-Autoren. 
Übersetzt von Zoë Beck, Jan Karsten, Martin Spieß 
und Karen Gerwig.

344 Seiten.
Paperback: 15,00 Euro (D), 15,40 Euro (A).
eBook: 9,99 Euro.
ISBN 978-3-95988-024-4

Backlist Oktober 2017 / Paperback



Geistreiche Storys, funkelnd 
wie ein Sternenbild bei Nacht.

Pippa Goldschmidt
Von der Notwendigkeit, den Weltraum zu ordnen 

Storys. Aus dem Englischen von Zoë Beck.  
Originaltitel: The Need For Better Regulation Of Outer Space. 

März 2018. Hardcover mit Lesebändchen. 200 Seiten. 
Hardcover: 20,00 Euro (D), 20,50 Euro (A). 
eBook: 12,99 Euro.
ISBN 978-3-95988-098-5

Goldschmidts geistreiche und berührende Erzählun-
gen bieten faszinierende Einsichten in die menschliche 
Natur. Sie erzählen von der Rolle der Frau in der 
Forschung, von Wendepunkten im Leben berühmter 
Wissenschaftler und Künstler, vom jüdischen Überle-
ben nach dem Zweiten Weltkrieg, von Liebe und Sex 
und der immer aktuellen Suche nach Erkenntnis. 

Eine Studentin beginnt eine Affäre mit ihrem verhei-
rateten Professor, und schon bald muss sie die Grund-
lagen der Astrophysik am eigenen Leib erfahren. 
Bertolt Brecht schreibt sein Stück Leben des Galilei im 
amerikanischen Exil neu und gerät vor das Komitee 
für unamerikanische Umtriebe. Auf einer einsamen 

Backlist März 2018 / Hardcover

Polarstation am Südpol trifft ein an Liebeskummer 
leidender Forscher auf seinen Rivalen. Albert Einstein 
versucht, mit dem Verlust seines ersten Kindes 
zurechtzukommen. Ein sprachgesteuerter Lift nimmt 
eine Anweisung etwas zu genau …

»Die Texte unterhalten auf großartigem Niveau, es 
ist, als nasche man beim Lesen vom Baum der Er-
kenntnis.« Hauke Harder, Buchhandlung A. Schmidt

Die Autorin Pippa Goldschmidt wuchs in London auf 
und lebt in Edinburgh. Promovierte Astronomin, Mas-
terstudium in Creative Writing an der University of 
Glasgow. 2012 Gewinnerin des Creative Scotland New 
Writers Award. Publikationen u. a in der New York 
Times. Ihr erster Roman war nominiert für den Dundee 
International Book Prize, und »Von der Notwendig-
keit, den Weltraum zu ordnen« stand auf der Longlist 
des Frank O’Connor International Short Story Award.
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Backlist / Hardcover

»Eines der 25 wich-
tigsten Bücher der 
Saison.« SPIEGEL ONLINE

Backlist / Hardcover

»Zärtlich und cool 
zugleich … eine litera
rische Rebellion.« NDR 2

Koe schreibt über Außenseiter und Querköpfe, über 
verlorene Individuen, die sich durch eine in Schieflage 
geratene Welt bewegen. Zeitgemäß, einfallsreich, 
atemberaubend. Es geht um Leidenschaften, Abhängig
keiten, Identität, Sex und (verlorene) Liebe. 
Geschichten wie ein Schlag, wie ein Herztreffer,  
ein Hieb, der den Zentralmuskel des Gefühls für einen 
kurzen Moment aus dem Takt bringt und wilde, 
aufregende Wahrheiten offenbart.

Die Autorin Amanda Lee Koe lebt in Singapur  
und New York. Ihr Debüt erhielt 2014 den Singapore 
Literature Prize for English Fiction, 2016 den Singa-
pore Book Award for Best Fiction und wurde unter die 
zehn besten englischen Bücher Singapurs der letzten 
50 Jahre gewählt. 

»Blitzgescheite und eigenwillige Erzählungen.« NZZ

Der »Shootingstar der Literaturszene« (Cornelia 
Zetzsche, BR) stand auf Platz 1 der Litprom- 
Bestenliste »Weltempfänger« und war nominiert 
für den Internationalen Literaturpreis 2017.

Storys. Aus dem Englischen von Zoë Beck. Originaltitel: Ministry  
of Moral Panic. Hardcover mit Lesebändchen. Oktober 2016.  
224 Seiten. 22,00 Euro (D), 22,60 Euro (A). ISBN 978-3-95988-018-3.  
eBook: 14,99 Euro

Auf einem Marktplatz in Delhi explodiert eine Bombe. 
Eine der vielen »kleinen« Bomben, die von der Welt 
kaum beachtet werden – und tötet die Khurana-
Brüder. Ihr zwölfjähriger Freund Mansoor überlebt, 
doch der Bombenanschlag hinterlässt Spuren an 
Körper und Seele. Jahre später kehrt Mansoor nach 
kurzem Aufenthalt in den USA nach Delhi zurück,  
wo er den charismatischen Aktivisten Ayub kennen-
lernt und seine Suche nach einem Platz im Leben 
immer radikalere Formen annimmt …
Mahajan schreibt lebendig, klug, erkenntnisreich und 
nicht ohne Humor über die Auswirkungen des Terro-
rismus und eine der wichtigsten Fragen unserer Zeit: 
Wie werden Menschen zu Terroristen? 

Der Autor Karan Mahajan, geboren 1984, wuchs in 
Delhi auf und lebt in Austin, Texas. Er steht auf 
Grantas Liste der »Best Young American Novelists« 
2017. »In Gesellschaft kleiner Bomben« stand u. a. auf 
der Shortlist für den National Book Award 2016.

»Eines der 10 besten Bücher des Jahres« NY Times
»Sprachgewaltig, aufwühlend und spannend.« DRadio

Roman. Aus dem Englischen von Zoë Beck. Originaltitel: The 
Association of Small Bombs. Hardcover mit Lesebändchen. August 2017. 
376 Seiten. 25,00 Euro (D), 25,70 Euro (A). ISBN 978-3-95988-022-0. 
eBook: 15,99 Euro
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